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Badische Politik.
Aus der Fortschrittlichen Volkspartei .

Man schreibt uns : Der Verein der Fortschrittlichen
Bolkspartei Karlsruhe , der etwa 1000 Mitglieder
zählt, hat kürzlich vier Bezirksorganisationen geschaf¬
fen . Vereine bestehen nunmehr für die Weststadt ,
Südweststadt, Süd - und Oststadt . Ersterer veranstal¬
tete gestern abend in der Goethehalle unter Leitung
des Herrn Baurat Professor Neumeister sein«
erste öffentliche Versammlung , wozu der frühere
Landtagsabgcordnete Malermeister und Stadtrat K.
Hofs mann - Bruchsal als Redner erschienen war .
Derselbe sprach in einstündigen Ausführungen über
„Die Fortschrittliche Volkspartei und die Interessen
des Mittelstandes .

" Er betonte zunächst , wie
notwendig ein geeinigter Liberalismus sei, und ging
dann auf die Geschichte und die derzeitige Lage des
Handwerks ein . Redner behandelte des weiteren die
Stellung der Fortschrittlichen Volkspartei zu Hand¬
werkerstagen . Er schloß mit der Aufforderung zu
eifriger Unterstützung der liberalen Kandidaten bei
den Reichstagswahlen . — An der Diskussion beteilig¬
ten sich die Herren Hense als Vertreter der Hand¬
lungsgehilfen. Diplom-Ingenieur Schwalm und
Parteisekretär Behle , die konservative Anschauun¬
gen vertraten , sowie der Vorsitzende der Vereinigung
Karlsruher Privatongestellter , Kirchmaier , der die
Privatbeamten aufforderte , sich politisch zu organisie¬
ren und zu betätigen. Cr bedauerte die Vertagung
der stadträtlichen Vorlage betr. die Sonntagsruhe im
Bürgerausschuß und gab einen Hinweis auf die
kommenden Bürgerausschußwahlen . Die Privatbeam¬
ten würden mit allem Nachdruck für ihre Forderun¬
gen eintreten .

Stadtrat Dr . Ludwig Haas wandte sich gegen die
konservativen Diskussionsredner. Die Fortschrittliche
Volkspartei sei stets für die Interessen des kleinen
und mittleren Landwirts eingetreten. Die Interessen
des Großgrundbesitzes habe sie allerdings nicht ver¬
treten.

Rach Bemerkungen der Herren Schwalm und Hum¬
mel verteidigte Herr Behle die Schutzzollpolitik . Er
fand einen weiteren Gegner in Herrn Rechtsanwalt
Frühauf . Es folgte ein kurzes Schlußwort des Re¬
ferenten. Um 1 Uhr war die Versammlung beendet .

Aus dem Reichstagswahlkreis Pforzheim .
Unter dem Vorsitze des Führers der badischen Kon¬

servativen, Sr . Durchlaucht Prinz Alfred zu Löwen-
stein , waren die Vertrauensmänner der konser¬
vativen Partei des Wahlkreises Pforzheim-
Durlach am 28 . d . Mts . in Pforzheim versammelt.
Nach Ausführungen des Vorsitzenden . Prinzen zu
Löwenstein, und des Generalsekretärs Schmidt-Heidel¬
berg und anderer Herren wurde mit Einstimmigkeit
folgende Entschließung angenommen : „Die Vertrau¬
ensmänner der konservativen Partei des Reichstags¬
wahlkreises Pforzheim-Durlach-Ettlingen -Gernsbach
erklären, daß sie , von nationalem Empfinden getra¬
gen , bereit sind, dem Vorschläge eines Zusammen¬
gehens der bürgerlichen Parteien ihre volle Unter¬
stützung zu leihen, um so den Wahlkreis der Partei
des Umsturzes zu entreißen .

"
(Die Konservativen

treten also für die Kandidatur Leutwein ein .)

Aus Baden.
Hosberichk .

Karlsruhe , 27. April. Ihre Königl. Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin wer¬
den heute gegen Abend von Kaltenbronn nach Karls¬
ruhe zurückkehren .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dein Siaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Fabrikdirektor Dr . Au¬
gust Clemm in Mannheim die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Bayrischen Verdienst¬
ordens vom Helligen Michael 4. Klasse, und dem
Fabrikanten Ludwig Stromeyer in Konstanz die
gleiche Erlaubnis für denselben Orden mit der Krone
zu erteilen, den nachgenannten Hofbeamten und -Be¬
diensteten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Erinnerungsmedaille an die Silberhochzeit Ihrer
Majestäten des Königs und der Königin von Würt¬
temberg zu erteilen, und zwar : der Hofdame Elisabeth
Gräfin v . Andlaw , dem Oberhofmarschall Leopold
Freiherrn v . Freystedt , dem diensttuenden Kam¬
merherrn Siegmund Freiherrn Göler von
Ravensburg , den Kammerfrauen Margarete
Keller und Anna Paulus , der Kammerjungfer
Elisabeth Brock , dem Offizianten Franz Link ,
den Lakaien Sebastian Schäfer , Hermann Erb ,
Oskar Wagishauser und Theodor Stadel .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden^.die auf 6 Jahre erfolgte Er¬
nennung des Pfarrers Emst We igele auf die
evangelische Pfarrei Sieoelsbach für endgültig zu er¬
klären.

"
Mit Entschließung des Ministeriums des Groß¬

herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten wurde dem Oberpostassistenten Jos . Schreit¬
müller in Appenweier und dem Postassistenten
Adolf Schindler in Karlsruhe der Titel Post¬
sekretär verliehen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Groß-
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten wurde Stationskontrolleur Gebhard o . Briel
in Wyhlen nach Schopfheim versetzt.

Ferner enthält der „Staatsanz .
" eine Bekannt¬

machung, die Staatsprüfung für Maschineninge¬
nieure betreffend.

Karlsruhe , 27 . April. Am 1 . Mai ds . Js . er¬
scheint ein neues alphabetisches Fahrscheinverzeichnis.
Für den Bereich der europäischen Bahnen (England,
Spanien und Rußland ausgenommen ) und verbin¬
dender Schiffsunternehmungen können Fahrschein¬
hefte für Rundreisen und Hin - und Rück¬
reisen mit einer Mindestentfernung von 800 Kilo¬
meter und außerdem für das Gebiet der deutschen,
österreichischen, ungarischen, niederländischen, rumäni¬
schen , belgischen , dänischen , schwedischen und einiger
kleineren Bahnen auch Fahrscheinhefte für einfache
Fahrt (Mindestentfernung 600 Kilometer) zusammen¬
gestellt werden. Das neue Fahrscheinverzeichnis kostet
mit Uebersichtskarte 70 L . Bom 1 . Mai ab sind die
Fahrscheinverzeichnisse von 1910 und früherer Jahr¬
gänge ungültig und können zur Bestellung von zu¬
sammengestellten Fahrscheinheften nicht mehr benützt
werden.

* Karlsruhe , 27 . April . Als landesgesetzliche Bor¬
schristen, durch die im öffentlichen Interesse das
Eigentum in Ansehung tatsächlicher Verfügungen
beschränkt wird , sind nach einer Entscheidung des
Verwaltungsgerichtshofs auch ortspolizeilicheVorschrif¬
ten zu erachten. Bei der Klage, in der das genannte
Gericht in vorliegendem Sinne entschied, handelte es
sich um ortspolizeilich« Beschränkungen des Anschlags
von Straßenplakaten . — Um die landwirtschaftliche
Bevölkerung bei der Anbringung ihrer Wünsche um
Beurlaubung von Mannschaften zur Aushilfe bei
Erntearbeiten zu unterstützen, hat das Gene¬
ralkommando des 14 . Armeekorps eine Uebersicht
über die Truppenübungen , soweit diese schon jetzt
feststehen veröffentlicht. Die in der Uebersicht ange¬
führten Truppenteile befinden sich an den angegebenen
Tagen auf Märschen, Truppenübungsplätzen und im
Manöver : daher ist während dieser Zeit auf Gestel¬
lung von Mannschaften zu Erntearbeiten aus diesen
Truppenteilen nicht zu rechnen . D ie durch die Be¬
zirksämter bekannt gegebene Uebersicht schafft gleich¬
zeitig die Möglichkeit , der Bevölkerung zu zeigen , an
welche Stellen und an welche Truppenteile sie sich
zweckmäßig mit ihren Gesuchen wenden kann , wenn
die nach den örtlichen Verhältnissen für sie zunächst
in Betracht kommenden Truppenteile ausgerückt sind.
Bei den Bezirksämtern kann jederzeit Erkundigung
über diese Punkte eingezogen werden.

* Karlsruhe , 27 . April . Zu der von uns gebrachten
Mitteilung über die Gründung eines „Badi¬
schen Photographen Kunde s" wird uns
noch gemeldet: Unter Teilnahme von nahezu IVO
Photographen des badischen Landes hat sich ein „Ba¬
discher Photographenbund " gebildet. Die Hand¬
werkskammern des Landes hatten in dankenswerter
Weise die Einladung zu dieser Versammlung über¬
nommen und durchgeführt. Auch die Großherzoglich«
Regierung steht dem Unternehmen sympathisch gegen¬
über . Der Bund bezweckt Hebung des Standesbe¬
wußtseins, Wahrung der Standesinteressen und Be¬
kämpfung aller schädlichen Auswüchse im Photo¬
graphengewerbe . Die Handwerkskammer Karlsruhe
hatte ihren Sekretär Dr . Loth entsandt, der in einem
beifällig aufgenommenen Vortrag über „Handwerker-
Organisation" sprach . Den Vorsitz führte die Heidel¬
berger Photographenvereinigung , die den Gründungs¬
gedanken mit Hilfe des „Württembergischen Photo-
graphsnbundes " und des „Zentralverbandes Deutscher
Photographen " durchgeführt hat . Als Vorsitzender
wurde Hofphotograph Max Kögel , Heidelberg ge¬
wählt , Hofphotograph Schuhmann , Karlsruhe
2 . Vorsitzender , Hofphotograph Gottmann , Heidel¬
berg, Schriftführer , Photograph Müller , Karls¬
ruhe , Kassierer. Sämtliche Handwerkskammerbezirke
in Baden erhielten Vertretungen in Hofphotograph
L i ll - Mannheim , Hofphotograph Schorn - Baden-
Baden , Wiesener - Pforzheim , Hofphotograph
Ruf - Freiburg und Hofphotograph Grimm - Of¬
fenburg, sowie die Photographen Hübner - Kon¬
stanz, Schultheiß - St . Georgen und Seiler -
Königsfeld. Nach Schluß der harmonisch verlaufenen
Versammlung fand ein gemeinschaftliches Mahl im
„Friedrichshof" statt, sowie ein Besuch des Stadt¬
gartens und der Sehenswürdigkeiten , wozu die
Stadtverwaltung in bereitwilligster Weise freien Ein¬
tritt gewährte, und die Teilnehmer der Tagung auch
durch Ueberrerchung eines illustrierten Führers durch
Karlsruhe erfreute . Der neugegründete „Badisch«
Photographenbund " schließt sich als Mitglied dem
etwa 1800 Mitglieder zählenden Zentralverband
Deutscher Photographen an.

ei . Karlsruhe , 26. April . Die 70 Teilnehmer an
dem kürzlich hier abgehaltenen 6 . Fortbildungskurse
des Verbandes deutscher und österreichi -
scher Eise n b ah n b e

'amtenv er e ine hatten
sich am Schlüsse des Kurses in einem Gruppenbild aus¬
nehmen lassen und dieses Elsenbahnminister Exz . v .
Marschall u . Generaldirektor Geh . Rat Roth mit
einem Schreiben überreichen lassen . Als Antwort
hierauf sind folgende Dankesschreiben eingelaufen:
„Aus Ihrem gefälligen Schreiben vom 30. v . Mts .
entnehme ich mit Genugtuung , daß auch der diesjähr.
Fortbildungskurs des Verbandes deutscher und öster¬
reichischer Eisenbahnbeamtenvereine wieder in vol¬
lem Umfang die gehegten Erwartungen erfüllt hat.
Durch die Uebersendung der wohlgelungenen photo¬
graphischen Aufnahme der Kursteilnehmer haben Sie
mir eine aufrichtige Freude bereitet. Nehmen Sie
hiefür sowie für die freundlichen Wünsche für meine
Wiedergenesung meinen herzlichsten Dank entgegen,
gez . v . Marschall." Vom Generaldirektor Roth ging
folgendes Schreiben ein : „Als ich gestern abend von
einer Dienstreise zurückkehrte , fand ich Ihr geschütztes
Schreiben vor , mit dem Sie mir das Gruppenbild der
Kursteilnehmer widmeten. Ich nehme diese Gabe als
werte Erinnerung an den 6 . Fortbildungskurs gern«
an und dank« Ihnen dafür verbindlich. Zugleich
spreche ich dem Verbände meinen besten Dank aus,
daß es mir ermöglicht wurde , in Ihrer Mitte eine
Anzahl von Borträgen anzuhören , aus denen ich reiche
Belehrung schöpfte und die mir neue Anregung zur
weiteren Fortbildung auf dem Gebiete des Eisenbahn¬
wesens bieten. Ich wünsche herzlich , daß auch bei

Ihnen die Vorträge , die Ihnen in reichem Maß und
in vollendeter Darstellung geboten wurden , eine nach¬
haltige Wirkung ausüben und Sie in Ihrer fachlichen
Ausbildung wesentlich fördern . Indem ich Ihnen
Lebewohl sage und die besten Wünsche für Ihre Zu¬
kunft ausspreche , bitte ich namentlich die außerbadi¬
schen Kursteilnehmer, der Stadt Karlsruhe und un¬
serem badischen Lande eine freundliche Erinnerung zu
bewahren. Mit hochachtungsvollem Gruß verbleibe
ich Ihr ergebenster gez. Roth, Geheimer Rat .

" Die
beiden freundlichen Schreiben wurden mit großer
Freude von den Kursteilnehmern und der Verbands -
leilung ausgenommen.

: : Durlach . 27 . April . Bei derBürgerme i st e r-
wahl in Singen wurde der seitherige Bürger¬
meister Schlegel einstimmig wiedergewählt.

c . Ettlingen. 27 . April . Nach dem Voranschlag
der Stadtgemeinde Ettlingen betragen die Ausgaben
für Kapital- und andere Schulden 68 677 <4l . Den
Umlagenachträgen sind die Rückvergütungen mit
8000 gleichgestellt. Neu im Voranschlag taucht die
Summe von 350 für Schnakenvertilgung auf.
Zu decken bleiben insgesamt 116 882 -K, wofür eine
Umlage von 30 ^ erhoben wird.

* Unteröwisheim. 27 . April . Die Eheleute Michael
Karl hier feierten das Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Das Jubelpaar erfreut sich trotz seines hohen
Alters bester Gesundheit.

: : Pforzheim, 27. April. Im Stadtteil Brötzin¬
gen wurde der verheiratete Obermüller Günther
von einem Pferde derart an den Kopf geschla¬
gen , daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat .
Der Verunglückte stand 19 Jahre im Dienst des
Mühlenbesitzers Lotthammer . — In Schwann
wurde der Taglöhner Calmbacher tot auf¬
gefunden . Er ist wahrscheinlich an Alkoholver¬
giftung gestorben .

Pforzheim, 27. April . Gestern nachmittag wurden
beim Bismarckdenkmal am Bahnhossplatz Straßen¬
bahnschienen für die elektrische Straßenbahn abgela¬
den . Hierbei sprang ein hierzu verwendetes eisernes
Hebeeisen ab und flog in einen- 10 Meter davon auf
dem Gehweg aufgestellten Kinderwagen , in dem ein
2 Jahre altes Kind der Anna Hammerschmitt lag.
Das Kind wurde hierbei schwer am Kopfe verletzt und
in hoffnungslosem Zustand nach dem Kinderspital
Siloah verdacht , ist aber schon nach 2 Stunden gestor¬
ben . — In der Nacht zum Sonntag wurde lt . „Anz .

"
ein großer Teil der Enzfische unterhalb der Stadt
durch Einlauf schädlicher Flüssigkeiten, wahrscheinlich
aus einer gewerblichen Anlage, getötet. Etwa 20 bis
30 Zentner Fische sind zum Opfer gefallen, leider
gerade die in dieser Jahreszeit schon beweglicheren
Edelfische, Forellen Aeschen rc ., während die erst
später laichenden Schuppfische , die sich jetzt noch am
Boden des Wassers halten, weniger betroffen wurden .

Mannheim . 27. April . Die unvorsichtige
Witwe , die Samstag nacht bei der Heimkehr von
einer Autovergnügungstour ihr Handtäschchen mit
ihrem Vermögen einbühte, hat nicht 5000 -tl , sondern
nach einem Ausschreiben sogar 8000 Mark ver¬
loren . Das Geld ist spurlos verschwunden. Ein
Reisender, der mit bei der Partie war , wurde unter
dem Verdacht des Diebstahls verhaftet , mußte aber
wieder freigelassen werden. — Ein schwerer
Strahenbahnunfall ereignete sich gestern
nachmittag 3 Uhr auf dem Viadukte über dem Bahn¬
hof. Der 10 Jahre alt« Volksschüler Philipp Meckel
sprang vor eine nach dem Hemshof fahrende Elek¬
trische

'
. Die Schutzvorrichtung wälzte den furchtbar

schreienden Knaben « ine große Strecke lang vor sich
her, ehe der Straßenbahnführer den Wagen zu hal¬
ten vermochte . Der Junge hat einen Schädelbruch
erlitten. — Der Gendarmerie ist es gelungen , den
Dieb dingfest zu machen , der in der letzten
Zeit in Sandhofen und Waldhof eine Reihe von
Einbruchsdiebstählen begangen hat, bei denen ihm
hauptsächlich Kleiber, Schmucksachen und Uhren in
die Hände fielen . Cs ist der Taglöhner Jakob
Göbel von Lampertheim, wohnhaft auf dem Wald¬
hof , ein stark vorbestrafter Zuchthäusler, der unter
Polizeiaufsicht stand . Er wurde gestern morgen durch
die Gendarmerie ins Untersuchungsgefängnis ein¬
geliefert. Als der Gefängniswärter heute mittag
seine Zelle betrat, fand er ihn an einem Handtuch
erhängt vor.

rr . Mannheim , 27 . April. Die „Volksstimme" be¬
richtet in ihren letzten beiden Nummern , daß von
den Arbeitern im Hafengebiet 5 Mann erkrankt seien
und daß das Gerücht verbreitet sei , sie würden an
typhusähnlichen Erscheinungen darnie¬
derliegen. Nach einer bezirksamtlichen Veröffentli¬
chung liegt zu irgendwelcher Beunruhigung nicht der
geringste Anlaß vor.

Mannheim, 27 . April . Das Neueste ist hier das
Stehlen von Kinderwagen , selbst wenn
Kinder darin sitzen . Vorige Woche stellte eine Frau
ihren Kinderwagen mit ihrem Kind vor einen Laden,
in dem sie Einkäufe machte . Zu ihrem größten Er¬
staunen fand sie beim Heraustreten aus dem Laden
ihr Kind auf einer Treppe sitzen, während der Wagen
verschwunden war .

—n . Heidelberg , 27 . April. Die bei dem Privatier
Ihne in Ziegelhausen beschäftigte Haushälterin
Lydia Seeber aus Ohrdruf wurde von einem Unbe¬
kannten am Eingangstor des Hauses überfallen
und durch Faustschlöge verletzt . Der Täter ,
ein ziemlich großer , breitschultriger, dunkel gekleideter
Mann , hatte es offenbar auf Diebstahl oder Einbruch
abgesehen . Es gelang ihm nicht die Uebersallene zu
überwältigen und er ergriff schließlich die Flucht . Die
Staatsanwaltschaft hat auf die Ergreifung eine Be¬
lohnung von 500 .A ausgesetzt .

Weinheim, 27. April . Die Nachricht, daß der in
Freiburg gestorbene Josef Scherer der älteste
badische Soldat gewesen sei, wird von Lützel¬
sachsen aus bestritten. Dort lebt der Steuererheber
Gottlieb Weigold , der am 17 . Dezember 1818
geboren ist und im Oktober 1839 bei der 2. Eskadron
des Dragonerregiments von Freistädt Nr . 2 in

Mannheim (jetziges 1 . Bad . Leib -Dragonerregiment
Nr . 20 in Karlsruhe) eintrat . 1842 erhielt er sei¬
nen Abschied. Der älteste Leib -Grenadier durste
Scherer jedoch gewesen sein .

Weinheim. 27 . April. Der bei der Stichlfabrik
PH . Leinenkugel bedienstete Kutscher Johann
Georg Iost wollte gestern vormittag auf dem Lager¬
platz der Fabrik ein Pferd in den Wagen einspannen.
Dos Pferd schlug aus und traf den 58jährigen Mann
so schwer , daß er bewußtlos liegen blieb . Ein sofort
herbeigerufener Arzt stellte, laut „Heidelb . Tgbl . ,
neben äußeren auch schwere innere Verletzungen fest.

Eberbach. 27 . April. Hier ertrank der 12 Jahre
alte Knabe Wilhelm Scheuerbach in Kellbach.

* Lberbach, 27. April. Der Landwirt Schork in
Balsbach machte auf seinen Aeckern eine wich¬
tige Entdeckung . Er fand im Boden feuerfest«
Tonerde, die auf Grund der chemischen Untersuchung
in Karlsruhe als ganz vorzüglich bezeichnet wird . Es
wurden mit dieser Erde bereits von fachmännischer
Seite verschiedene Gegenstände angesertigt, wobei sich
zeigte , daß das ausgefundene Material sehr gut ist.

: : Baden -Baden. 27 . April. In vollster Frische
des Geistes und des Körpers beging General der
Infanterie z. D . L . v . Freyhold sein SOjährr -
ges Offizierjubiläum . Der verdiente Gene¬
ral , der den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht
hat, war längere Zeit beim 5. Badischen Infanterie -
regiment Nr . 113 in Freiburg und 3 . Badischen
Infanterieregiment Nr . 111 in Rastatt . Seit mehre¬
ren Jahren wohnt Exz. v . Freyhold in Baden -Baden .

Bühl, 27 . April . Der von einem Radfahrer über¬
fahrene Bürgermeister Schneider ist entgegen
einer anderen Meidung nicht gestorben , son¬
dern befindet sich aus dem Wege der Besserung.

Achern . 27. April. Die Mitteilung, daß das Kur-
Haus Unterstmatt in den Besitz des Herry Klumpp
vom Ruhstein übergegangen sei , entspricht nicht der
Tatsache : die neuen Besitzer sind Fräulein Anna
Klumpp (Ruhstein) und Herr Ingenieur Reymann
(Cannstatt) .

: : Offenburg, 27 . April. Mit Rücksicht auf die Mög¬
lichkeit der Weiterverbreitung der Maul - und
Klauenseuche kann die Abhaltung des Zen -
tralzuchtviehmarktes am 9 . und 1V. Mal
ds. Js . nicht stattfinden. Ob der Markt auf einen
späteren Zeitpunkt verschoben oder ganz aufgegeben
werden muh, kann beim derzeitigen Stand der
Seuche noch nicht bestimmt werden.

* Freiburg , 27. April. Durch Erlaß des Großh .
Oberschulrats wurde verfügt: „Entsprechend einer An¬
ordnung des Unterrichtsministeriums soll die Um -
wanÄung des Seminars Freiburg in ein doppelkur.
siges Oberseminar in die Wege geleitet werden. Zu die¬
sem Zwecke wir angeordnet, daß zu Beginn des neuen
Schuljahrs der 1 . Kurs einzugehen hat .

" Danach ist
Ostern ds . Js . der 1 . Kurs eingegangen und werden
in der Folge der 2 . und 3 . Kurs an Ostern 1912 und
1913 eingehen . Von Ostern 1913 an ist dann das
Seminar Freiburg in der Lag« , neben dem 4 . Kurs ,
der ihm vom Vorseminar Villingen zugewiesen wird,
jeweils einen weiteren 4 . Kurs zu bilden, hauptsäch¬
lich für solche Mittelschüler , die im Besitze des Berech¬
tigungsscheines sind. — Von Polizeibeamten wurde
der Sternwald nach einem Dienstmädchen und
zwei Kindern ab gesucht . Das Mädchen war mit
den Kindern vormittags 9 Uhr in den Sternwald ge¬
gangen und bis nachmittags 3 Uhr noch nicht zurück¬
gekehrt , was zu der Vermutung Anlaß gab, daß ein
Unglück passiert sein könnte . Die Polizei fand die Ge¬
suchten nicht, diese kehrten aber abends gegen 6 Uhr
wohlbehalten nach Hause zurück. — Aus Anlaß des
vom 20 . bis 28 . Mai stattfindenden Zuverlässig¬
keitsfluges am Oberrhein, für den Freiburg
Landungspunkt ist , wird der hiesige Verkehrsverein
durch Veranstaltung einer sogenannten Freiburger
Woche den Fremdenverkehr nach der hiesigen Stadt
in jeder Weise zu heben versuchen . Zu diesem Zwecke
sollen verschiedene größere Veranstaltungen stattsin-
den u . a . eine Konzertaufführung des Oratorien-
vereins , ein großes Tenmswettspiel, die Freiburger
Rennen und ein internationales Fußballwettspiel . —
Der „Südwestdeutsche Gau im Verband kath . kaufm .
Vereinigungen Deutschlands " hält am 6. und 7 . Mai
hier einen Gautag ab .

Freiburg , 27. April. Am Samstag , 6. Mai ds. Js .,
wird im hiesigen Rathaus eine Oberbürger¬
meisterkonferenz stattsinden > in der u . a.
Stellung genommen werden soll zur Durchführung
der Reichsversicherungsordnung.

* Donaueschingen . 27 . April. Vom 29 . bis 31 . Juli
findet hier eine Zusammenkunft von ehe¬
maligen Lehrern und Schülern des Gymna¬
siums statt . — Eine weitere Schädigung unserer
Viehbesitzer , die durch die Maul- und Klauenseuche
schwer heimgesucht sind, droht durch den Ausbruch des
Milzbrandes , der im Stalle des Leo Gut in
Dög gingen festgestellt wurde. Ueber dessen Ge¬
höft ist Stallsperre verhängt worden.

* Waldshut. 27 . April. Hier wurde ein gewisser
Gottlieb Steiner aus Schmiedrend wegen
Betrugs verhaftet. Er hatte in einigen Ortschaften
unserer Gegend ein angebliches Mittel gegen die
Maul - und Klauenseuche teils verkauft, teils Land¬
wirten aufzuhängen versucht.

: : Säckingen , 27 . April. Der Gemeinderat von
Waklbach hat beschlossen , für sämtliche Schüler
die Lehrmittel aus der Gemeindekasse zu be¬
streiten.

Ittederweiler, 27 . Avril. Der seit 21 . März ver¬
mißte Schriftsetzer Gustav Münklin aus Nieder¬
weiler, Baden, wurde bei Muttenz, oberhalb Basel,
als Leiche aus dem Rhein gezogen .

: : Vom Bodensee , 27 . April. In Bregenz sin -
det am 29. Juni die diesjährige Generalversammlung
des internationalen Rheinschiffahrts¬
verbandes verbunden mit einer dreitägigen Aus¬
stellung statt.



Erledigte Stellen für Mljtäranwärter .
Stadt . Amtsvollzieher alsbald nach Frei¬

burg j . B ., Stadtrentamt , Anstellung auf Lebenszeit,
Anfangsgehalt 1800 -4l , Höchstgehalt 2600 -lt .

Zm Karlsruher Sladlgarle«.
Ein artiger Zufall hatte mir einen freien

Werktag beschert. Statt in die aktenstaubige Amts¬
stube lenkte ich meine Schritte in der Morgenfrühe
zum Stadtgarten . Zwar ist er mir seit längst ent¬
schwundenen Bubenjahren in jedem Zoll bekannt, aber
bewußt und innig froh sollte ich ihn erst heute er¬
leben.

Der Regen kämpfte noch mit Schleiern gegen die
Sonne . Sie aber blinzelte schelmisch und zuversicht¬
lich , und gerade als ich eintrat , schlug sie ganz ihr
goldenes Auge auf und warf die taubenetzten Blumen
und Blüttn in tausendfach schimmernden Glanz . An
der Hadumot, dem Hirtenkind aus dem lieblichen Idyll
süddeutscher Dichtung , stand ich eine Weile und ließ
die Blicke über dem Blumenparterre und dem See
ruhen . Feierlich und stolz steigt zur Festhalle die
Freitreppe empor. Kandelaber, säulenschlank , flan¬
kieren die Stufen und ein Bild grüßt von der Wöl¬
bung herab . Wer ein empfindsam« Ohr und ein
glückhaftes Erinnern hat , mag aus der Halle ernste
und heitere Klänge feierlicher Konzerte oder fröhlicher
Dallnächte hören. „Vorüber gehen Traumgestalten
und meine Jugend geht mit mir .

" Auch drüben am
See steigen die Jugendjahre herauf . Ein Schirm von
mir ruhk seit zwei Jahrzehnten in seiner Tiefe: er fiel
mir vom „Grönländers " ins Wasser , als ich ihn als
Gallion verwendet hatte . Das ging seinerzeit nicht so
sehr aufs Gemüt als später, wo mir auf der Eisbahn
der ersten süßen Liebe schmerzhaftes Blamieren ward .
Doch genug davon. Mit dem Wohlbehagen und der
Seelensättigung, wie sie nur das Mannesalter der
Natur gegenüber hat — die Jugend schwärmt nur in
unklarem Gefühl — sog ich den herrlichen Anblick des
tausendfarbigen Blumenparterves ein, das auf etwa
700 Quadratmeter Fläche hinter dem Südportal , also
zu Füßen der Freitreppe , liegt. Sandsteinfiguren
und eine Riesenamphora in ihrer Mitte geben dem
Riesenblumenbeet eine feierliche Stimmung . Jenseits
grüßen blitzblanke weiße Stühle und Tische und der
Konzertpavillon harrt in Ungchuld und Erwartung .
Doch heut« ist der Gang einsam und verlassen. Darum
sprechen auch die Schönheiten der Flora um so be¬
redter . Mit raschen Schritten durcheile ich das Pflan¬
zenhaus , wo große Palmen und Baumfarne eine am
dere Welt als unsere mitteleuropäische vo-rgaukeln.
Kaum dem warmen Dunste entflohen, ergreift mich
ein ungeheucheltes Entzücken . Es tut sich vor dem
Wassersall mit Pflanzenbassin ein unvergleichliches
Bild tropisch-landschaftlicher Schönheit und Vegetation
auf. Mit heimlichem Plätschern eilt nimmermüde
über eine Felsengrotte ein Bächlein und verliert sich
im satten Rasengrund . Nun auf den Pavillon her¬
auf ! Der Stadtgartensee liegt ruhig und seiner
Schönheit froh zu unfern Füßen . Die blanken Boote
schaukeln nur unmerklich im Morgenwind : die Wel¬
len eilen in ewigem Kräuseln zum zauberhaft blühen¬
den Ufer. Trauerweiden hängen melancholisch ihre
Häupter über den Rand , Blutbuchen leuchten . Trauer -
eschen und -Birken, Hänge- Ulmen und Silberpappeln
und der Coniferen unendliche Menge nehmen das
Wasser ein . „Aus tausend Perlen blinkt und blitztder Morgenröte Glut .

" Ein Wehen vom Wasser her
und ein wonniger Frühlingshauch läßt die Brust
in unbeschreiblichem Schauer aufatmen . Im Herab¬
schreiten streift mich ein Büschel Flieder . Er duftet,
so rein, so schön und voll, daß er mir , dem Städter ,
Kulturmenschen und Theaterläufer , sofort den zweien
Akt der „Meistersinger" vorjubelt und von der Resig¬
nation Hans Sachsens und dem traurigen Stück von
„Tristan und Isolde" verlorene Klänge herzaubert .
Doch heute weg mit Kulissenschern, wo „der Lenz
Rosen angezündet auf Leuchtern von Smaragd "

. Die
Rosen blühen zwar heute, Ende April , noch nicht,aber vielversprechend winden sich weithin die Gängeund versteckten Pfade des Rosengartens am See . Be¬
vor ich dahin gehe und die starren Aeste der alten
Platanenallee bestaun« , glänzt der Teich der tropischen
Wasserpflanzen auf . Hier im Mittelbecken blüht zu
Zeiten die Victoria regia und Seerosen vom schlichte¬
sten Weiß bis zum hoffärtigsten Rot bilden den Hof¬
staat. Dazwischen zischen ausländische Zierfische und
wißen nicht, daß sie in Karlsruhe sind , so warm ist
das Wasser mit seinen 28 Grad Celsius. Dom Rosa¬rium wird einmal im Juni zu erzählen fein . Das
ist eine Wanderung für sich. Beträgt doch die Ge¬
samtzahl der im Garten ausgepflanzten Rosen aller
Klassen etwa 3600 Stück in beiläufig 800 Sorten .
Also heute über die Brücke zum Tiergarten ! Da
wird der Schritt plötzlich gehemmt. Wie ein Mär¬
chenbild oder eine Böcklinstimmung stehen links im
Grund drei altersgraue Akazien . Um sie her flutet
ein Meer von Cinerarien und schäumt es in roten ,blauen, gelben, weißen und vielfarbig geflammtenWellen. Droben im Geäst zwischert gelbschnäblig eine
Amsel ihren Frühlingslobgesang . Ich kann mich
kaum von dem Bilde trennen . Durch den Tiergarten ,
für den ich ein andermal Zeit zur Besichtigung er¬
hoffe und vielleicht darüber erzählen darf, eile ich
stracks auf den Lauterberg . Du vielbespotteter
Karlsruher Schmerzensberg, du hast standgehalten
dem Hohn und hast deine Feinde besiegt ! Die Am¬
seln mögen dem Broncekopf des Altoberbürgermei -
fters Lauter drunten am Seeweg ins Ohr und in die
Ewigkeit hineintrillern , daß sein lebend Ebenbild
Recht behalten hat. In tannendunkeln Pfaden gehtsüberm Schwarzwaldhaus , das nun ein Kamol beher¬
bergt, hinauf . Fast auf der Höhe spricht Alt-Karls¬
ruhe mit ehernem Mund zu uns . Wörtlich , bitte,denn hier stehen zwei Stücke der alten Bürger¬
wehr. Blauschwänzige Kanonen, wie man sie anson¬
sten nur auf Bildern und bei historischen Festzügen
sieht. Noch ein Gang zum Alpinum , dessen himmel¬blaue Enziane Erinnerungen an Alpenfahrten her-
aufführen, dann hinauf zum Turm . Einen Augen¬
blick lausche ich dem Geisterklangrauschen der Aeols-
harfe, dann auf di« Plattform . Zu Füßen lichtgrüne
Büsche, weiterhin der Schwanensee, in dem die stol¬
zen Tiere gleichmütig und majestätisch ihre Kreise
ziehen^ dann das Tiergartengewirre , die uralten Kro¬
nen des Sallenwäldchcns, das leuchtende Auge des
Stadtgartensees , die Festhalle, das Vierordtbad . Wei¬
ter und weiter streift der kreisende Blick. Im Süden
hockt wie «in Riesentier der neue Bahnhof , der dem
Stadtgarten später ein willkommener Nachbar sein ,wird. Im Westen gegen den Rheinhafen ragen die
Fabrikschlote und hängen ihre Rauchfahnen heraus .
Kirchtürme stehen ruhig in der Nähe : zwei Welt¬
anschauungen kann man daraus lesen . Schon wieder
wollen di« Gedanken des Alltags die Feierstunde
stören . Im langsamen Hinuntergehen sauge ich mich
nochmals wie trunken an der Schönheit und dem Blü -
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tenreichtum fest. Man schilt als guter Philister mit
Vorliebe auf seine Vaterstadt. Aber man darf sie
auch preisen. So kommt mir heute das Lob des
Karlsruher Stadtgartens aus ehrlichem und tiefstem
Herzen. In seinen lauschigen Wegen ist mir sein«
Zufriedenheit und Ruhe ins Gemüt gegangen, die ich
jedem geplagten und gehetzten Berufsmenschen, die
wir ja alle sind , auch für ein paar Stunden in seinem
Leben retten möchte. Das Beste , was einem so in der
Stille der Natur ahnungsvoll aufsteigt, kann man lei¬
der nicht sagen . Das muß man selbst in der Seele
spüren. Ab und zu werfe ich noch einen Mick auf
Baum und Beet. Da leuchten zwischen alten Rüstern
wiederum Märchenwiesen mit Hyazinthen und Him¬
melschlüsseln auf . Die Erinnerung an ihre phanta¬
stische Schönheit und gedankenlockende Pracht beglei¬
tet mich noch, als ich eilig den Stadtgarten verlasse ,
um zur Arbeit des Tages überzugehen.

K a r l I o h o.

Aus dem Stadtkreise.
Der Gokthard-Expreßzug. der nach dem Sommer¬

fahrplan 1 .37 Uhr nachts hier abgeht, verkehrt erst¬
mals in der Nacht vom 1. auf 2. Mai .

Prinz Alfred zu Löwenstein, der Präsident der
Landwirtschaftskamm«r und Vorsitzende der badischen
Konservativen, wird im Herbst seinen Wohnsitz von
Schloß Langenzell nach hier verlegen.

Parade -Konzert auf dem Schloßplah. Heute Frei¬
tag, nachmittags 12 Uhr 20 Min . spielt bei günstiger
Witterung die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Dragoner -
Regirnents Nr . 20 mit folgendem Programm : 1.
Frredrich-Franz - Marsch von G . Rath . 2 . Ouvertüre
zur Oper: „Der Barbier von Sevilla " von Rossini .
3. „Noch sind die Tage der Rosen"

, Lieb von Baum¬
gartner . 4 . Tirallala , Walzer a . d . Operette: „Der
tapfere Soldat " von Strauß .

Für Arbeitgeber wichtige Urteile fällte dieser Tage
das Gewerbegericht Bielefeld. Ein minderjähriger
Arbeiter verklagte seinen Arbeitgeber auf Zahlung
des Lohnes an ihn selbst, obwohl sein Vater den
Lohn bereits in Empfang genommen hatte. Das
Gericht gab dem Klageantrag« statt, indem es den
Standpunkt vertrat , der Sohn habe durch seine Kräfte
den Lohn verdient und daher müsse der Lohn die¬
sem, nicht aber dem Vater ausbezahlt werden. Die¬
ter Standpunkt entspreche den heutigen Verkehrs¬
bedürfnissen . — Ein Arbeitgeber hatte einem Klemp¬
nergehilfen 18 -ll für abhanden gekommenes Mate¬
rial abgezogen. Vor dem Gewerbegericht stützte sich
der beklagte Arbeitgeber auf die Arbeitsordnung ,
nach welcher der Arbeiter für jeden Schaden an Werk¬
zeugen und Material aufzukommen habe und sich den
betreffenden Betrag vom Lohn abziehen lassen müsse.
Das Gericht verurteilte jedoch den Arbeitgeber zur
Zcchlung , da diese Arbeitsordnung gesetzwidrig sei.

In die städtische Handelsschule sind bei der ersten
Neuaufnahme 222 Schüler eingetreten. Für die in
Aussicht genommene Klasse der Handelsjahresschule
erfolgten nur 23 Anmeldungen, eine Ziffer, die den
gehegten Erwartungen keineswegs entspricht . Dabei
hat der größte Prozentsatz der gemeldeten jungen
Leute erst das 14 . Lebensjahr zurückgelegt . 10 Schü¬
ler besitzen Mittelschulbildung, solche einer Töchter¬
oder Bürgerschule und 13 kommen von der Volks¬
schule: unter den Eintretenden sind 15 Knaben und
8 Mädchen .

Durch die Explosion eines Spiritusapparakes ist der
Direktor des hiesigen Apollotheaters, Engels , ver¬
unglückt und hat sich im Gesicht und am Kopfe erheb¬
liche Brandwunden zugezogen . Das Gastspiel des
Operettenensembles erleidet durch den Unglücksfall des
Direktors keinerlei Unterbrechung.

Kirchenchor der Sk. Bonifakuskirche. Man schreibtuns : Das Konzert am Sonntag , den 30 . ds . Mts .
(siehe heutigen Inseratenteil ) , wird voraussichtlich
gut besucht werden. Infolge eines Druckfehlers in
einigen Programmen ist die Prsisbezeichnung der
Plätze im Saal falsch geworden Letztere (50 Pfennig -
Sitzplätze ) sind in der Hofmusikalienhandlung von
H . Kuntz , Kaiserstraße 114, und an der Abendkasse
noch vorrätig ,

Internationale RinAampf -Konkurrenz im „Kolos¬seum". Man schreibt uns : Um den vielfachen Wün¬
schen hiesiger Sportfreunde entgegenzukommen, ver¬
anstaltet die Direktion des „Kolosseum" ab 1 . Mai
eine „Internationale Ringkampf-Konkurrenz" um die
Meisterschaft von Baden und 3000 Geldpreise.Unter den aus Mer Herren Länder zahlreich einge¬
gangenen Meldungen hat die Direktion eine sorgfäl¬
tige Auslese getroffen, so daß nur wirklich erstklassige
Ringer an der Konkurrenz teilnehmen. Für korrekte
Durchführung der Kämpfe ist in der Hinsicht Sorge
getragen, daß jeder Ringer einzeln von der Direktion
engagiert worden ist. Durch einen im Kontrakt ent¬
haltenen besonderen Passus ist jeder Ringer bei
Strafe angewiesen, sein bestes Können einzusetzen .
Jedenfalls bedeutet die auf solcher Basis aufgebaute
Konkurrenz ein sportliches Ereignis allerersten Ran¬
ges, und ist ganz dazu angetan , alle früheren Ver¬
anstaltungen dieser Art in den Schatten zu stellen .Die Veröffentlichung der Teilnehmerliste erfolgt in
den nächsten Tagen.

Feueralarm . Durch Verbrennen von Reisig hinterder Villa Utz in der Eisenlvhrstrahe wurde Mittwochabend Xd Uhr von einem Bewohner der Bunsen-
straße Feuer gemeldet. Da keine Gefahr vorlag,konnte die Feuerwache sofort wieder abrücken .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—n. Internationale Ausstellung von Hunden aller

Rassen . Der Meldetermin ist abgeschlossen und hatdas erfreuliche Resultat gebracht, daß 600 Hunde ge¬meldet worden sind, worunter viele Hunde in mehre¬ren Klassen . Das ist eine Zahl , wie sie höher nicht
sein dürste, da sonst der verfügbare Raum nicht aus¬
reicht . Der Katalog befindet sich bereits im Druckund auch die Boxen zur Unterbringung der Hunde
sind eingetroffen, so daß an einem guten Gelingen
nicht mehr zu zweifeln ist. Eine ganz besondere Ehrewurde der Ausstellungsleitung dadurch zuteil, daßihr im höchsten Auftrag vom Großh . Geh. Kabinett
die Mitteilung wurde, daßderGroßherzog gernein Aussicht nehmen wolle , die Ausstellung am 30.April zu besichtigen . Die von den hohen und höchsten
Herrschaften u . a. gestifteten wertvollen Ehrenpreise
sind im Schaufenster des Herrn Adolf Linden¬laub , Kaiserstratze , ausgestellt. (Siehe Anzeige.)

Skandesbuch-Ausstige .
Eheschließungen: 27 . April : Alexander Goth¬mann von Tessin , Oberleutnant hier, mit Gertrud

Stoz von Bruchsal: Ludwig Link von Buchen,Lokomotivheizer hier, mit Lydia Lrocoll von
Welschneureut: Daniel Schmitt von Schmalenberg,Schutzmann hier, mit Karoline Fuchs von Ietten -
bach; Oskar Herrmann von hier, Elektromonteur
hier, mit Anna Meliert von Oos.

Geburten : 20. April : Margarethe , Vater Hermann
Witzemann , Schlosser . — 22 . April : Walter
Georg, Vater Rud . Vogt , Reserveführer : Alma
Hulda, Vater Friedrich Becker , Milchhändler. —
25. April : Wolfgang Karl Stefan , Vater Heinrich
Moninger , Diplomingenieur. — 26 . April : Luise
Maria , Vater Joh . Tremmel , Schlosser .

Todesfälle: 25 . April : Philipp Gromer , Kauf¬
mann , Ehemann , alt 54 Jahre . — 26. April : Fried¬
rich, alt 3 Jahxe , Vater Friedrich Holderer ,
Schlosser : Irma , alt 1 Jahr 1 Monat 3 Tage , Vater
Ernst Pelikan , Schriftsetzer .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 28. April 1911 . 3 Uhr:
Hermann Schneider , Wirt , Ettlingerstraße 43.

Sport.
Rasevsplele .

Karlsruhe , 27. April . Die Schlußspiele um
den süddeutschen Pokal führen am Sonntag
den F . C . Bayern , die Fußballabteilung des be¬
kannten Münchner Sportklubs und damit den letzten
aber auch stärksten Gegner des K . F . V . nach Karls¬
ruhe . Schon seit Jahren ist der Führer des Östkreises
der gefährlichste Rivale des Südkreismeisters in den
Verbandsspielen und stets standen die Begegnungen
dieser beiden Kreismeister im Vordergründe des all¬
gemeinen Interesses . Die erste fand bereits In
München am 6 . März vor einer nahezu öOOOköpfigen
Zuschauermenge statt. Nur dem ausgezeichneten
Kombinationsspiel, das der K. F . V . an diesem Tage
vorführte , ist es zuzuschreiben , daß er mit 3 : 1 Toren
das Spiel für sich entscheiden konnte . Die Stürmer¬
reihe der Münchner Mannschaft, in der besonders der
internationale Rechtsstürmer Gablonsky her¬
vorragt , verfügt üb« eine sichere und vor allem
schnelle Spielweise. Darauf ist auch die schwere
Niederlage zurückzuführen, die sich der Westkreis¬
meister M . F . G . 18S6 mit 9 : 0 Toren in München
holte. In Pekarna , der lange Jahre in England
Tor spielte , besitzt di« Mannschaft wohl den besten
Torwächter Süddeutschlands. Das Spiel ist das
letzte Verbandsspiel des K. F . V. in Karlsruhe .

Die deutschen Offiziere beim Preisreiten in
London.

Ueber die Teilnahme deutscher Offiziere an der
Olympia-Konkurrenz in London, die im Juni statt¬
finden soll und unter der Präsidentschaft des Lord
Landsdown steht, erfahren wir : Seitdem die deutschen
Offiziere bei dem Preisreiten in Turin im Jahre 1901
schlecht abgeschnitten hatten, wurde von einer Teil¬
nahme an ausländischen Wettbewerben dieser Art
Abstand genommen. In den letzten Jahren haben
aber die Preisreiten in Deutschland auf pferdesport-
lichem Gebiete beachtenswerte Erfolge erzielt, so daß
die Teilnahme deutscher Offiziere an solchen auslän¬
dischen Veranstaltungen aussichtsvoll erscheint . Aus
diesem Grunde ist zunächst die Teilnahme deutscher
Offiziere an den Preisreiten in London in Aussicht
genommen worderu Zunächst steht fest, daß sich sechs
Offiziere in London bewerben werdm , für welche die
notwendigen Mittel bereitgestellt sind . Es ist mög¬
lich, daß sich diese Zahl noch erhöhen wird . Am aus -
sichtsvMsten für die deutschen Pferde und Reiter dürf¬
ten die in London stattfindenden Dressurprüfungen
und das Jagdspringen sein, an denen sich die Offiziere
beteiligen werden. Eine Teilnahme am Hochspringen
ist dagegen nicht beabsichtigt , da diese Sonderkunst
bei uns noch zu wenig geübt wird . Die Offiziere ,
die sich zu der Konkurrenz in England gemeldet
haben , sollen von Mitte Mai ab in Hannover Ge¬
legenheit finden, sich und ihre Pferde an den in Lon¬
don vorhandenen Hindernissen zu schulen. Ob deutsche
Nichtmilitärs und Damen sich an dem Preisreitrn
beteiligen werden, ist z . Zt . noch nicht bekannt. —
Es steht zu hoffen , daß auch hervorragende deutsche
Reiterinnen sich in England an der Konkurrenz be¬
teiligen werden, um zu zeigen, daß sich das deutsche
Damenreiten auf beachtenswerter Höhe befindet . In
Betracht kämen, so viel man hört, die Damen Frei¬
frau o . Schätzler, deren Gemahl bei den 15 . Husaren
steht , Frau v . Vopelius (6 . Ulanen), Frau v . Gott¬
berg (2. Garde-Dragoner ) und Frau v. Krieger. Der
Kaiser, auf dessen Initiativ « die Teilnahme der deut¬
schen Offiziere zunächst in London zurückzuführen ist,
hat, wie verlautet , auch einen Preis gestiftet . An der
Reitkonkurrenz in Rom werden, wie nunmehr fest¬
steht, deutsche Offiziere nicht teilnehmen, und ebenso
ist eine Beteiligung an den Olympia-Festspielen in
Stockholm im Jahre 1912 nicht beabsichtigt .

Gerichkssaal.
Schwurgericht.

4. Meineid.
Aus dem weiteren Verlause des Zeugenverhörs

in der Anklage gegen den Wirt Reinhold Nikolaus
Blüming aus Selsendorf, wohnhaft in Pforzheim,
zeigte es sich, daß Blüming auch sonst ein schlagfer¬
tiger Herr war und zwar dem schwächeren Geschlechts
gegenüber. So hatte er einmal einer in seinem Hause
wohnenden Mieterin , die der Frau Blüming während
einer ähnlichen Szene mit ihrem Manne angeblich
eine verletzende Bemerkung gemacht haben sollte , als
er ihr allein im Treppenhause begegnete , mehrmals
wuchtige Schläge ins Gesicht versetzt, so daß der Miß¬
handelten, wie sie angab , das Feuer nur so vor den
Augen herumfuhr . Die Zeugin geriet, als sie jenen
Vorfall schilderte , noch heute in eine solche Auf¬
regung , daß ihr Verhör auf einige Zeit unterbrochenwerden mußte . Die Mißhandlung der Mieterin führte
zu einer Klage gegen Blüming wegen tätlicher Belei¬
digung. Die Sach« endete schließlich mit einem Ver¬
gleich, nach dem der Angeklagte 100 -ll Buße und
Amtliche Kosten zu zahlen hatte. Eine andere Frau ,di« ebenfalls in seinem Hause gewohnt hatte, behan¬
delte Blüming am Tage ihres Auszugs mit einer
Schaufel und einer Eisenstange, wofür er vom Schöf¬
fengericht Pforzheim wegen Körperverletzung zu 20 -K
Geldstrafe verurteilt wurde. Charakteristisch für die
Beurteilung der Wahrheitsliebe des Angeklagten ist
die Taffache , daß er auch in diesen Fällen , wie bei den
von seinen Dienstboten, gegen ihn erhobenen Klagenalles leugnet« , von dem Gerichte aber für schuldig
erachtet wurde .

Ein Teil der Beweisaufnahme gab dann noch Auf¬
schluß über die Belehrung , die Blüming von dem Ge¬
werkegerichtsvorsitzenden vor Leistung des Eides er¬
teilt worden war . Nach der Verhandlung vor dem
Gewerbegericht entstand sofort der Verdacht , daß der
heutige Angeschuldigte es mit der Wahrheit nicht ge¬nau genommen hatte . Es wurde gegen ihn eine Un¬
tersuchung eingeleitet, die zur Erhebung der Anklage
führte.

Den Geschworenen waren zwei Fragen zur Beant¬
wortung vorgelegt, eine Schuldfrage wegen Meineids
und eine Schuldfrage nach fahrlässigen Falscheides .
Der Staatsanwalt plädierte auf Bejahung der ersten
Frage , während der Antrag des Verteidigers dahin
ging, die zweite Frage zu bejahen.

Von den Geschworenen wurde die zweite Schu8>-
frage bejaht. Gemäß dieses Verdiktes erkannte der
Schwurgerichtshof unter Anrechnung von 2 Monaten
Untersuchungshaft auf 8 Monate Gefängnis.

X Karlsruhe , 27 . April .
S. Betrügerischer und einfacher Bankerott.

Unter dem Vorsitze von Landgerichtsrat Dr . Schu -
berg begann heut« vormittag 9X Uhr die Verhand¬
lung gegen den 38 Jahre alten Installateur Karl
August Bogt aus Pforzheim wegen betrügerischen
und einfachen Bankerotts . Die Staatsanwaltschaft
vertrat in dieser Sache Staatsanwalt Dr. Hafner .
Die Verteidigung des Angeklagten führte Rechtsan¬
walt Dr . Sanders .

Nach Bildung der Geschworenenbank und Aufruf
der 46 Zeugen wurde die umfangreiche Anllage ver¬
lesen . Durch sie wird Vogt beschuldigt , daß er zu
Pforzheim als Schuldner, welcher seine Zahlungen
eingestellt hatte und über dessen Vermögen am 8. No¬
vember 1910 das Konkursverfahren eröffnet worden
ist : 1 . in der Absicht, seine Gläubiger zu benachteiligen ,
Dermögensstücke bei Seite geschafft habe, indem er in
der Absicht, einen Teil seines Vermögens durch heim¬
liche Verbringung in das Ausland unter gleichzeitiger
Auswanderung dem Zugriff seiner Gläubiger entzog ,
einen Darbettag von 21 000 -K teils seiner am 20.
Oktober 1910 nach Nordamerika abreisenden Frau mit¬
gab, teils bei seiner am 7 . November erfolgten Ab-
reise ebendahin mitnahm und damit nicht nur eine
Ueberschuldung seines zurückgelassenen Vermögens be¬
wirkte, sondern auch durch die Beseitigung aller zu¬
greifbaren Vermögensbestandteile die Befriedigung
der fälligen Verbindlichketten unmöglich machte : seine
Handelsbücher, deren Führung chm gesetzlich oblag,
derart führt«, daß sie keine Uebersicht des Bermögens-
standes gewährten , indem er als Inhaber eines im
Handelsregister des Amtsgerichts Pforzheim eingetra¬
genen Klosettfabrikattons- und Inftallationsgeschästes,
obwohl er fett Dezember 1909 durch eine Einlage von
4000 sich bei der Filiale der Rheinischen Kreditbank
in Pforzheim ein Konto hatte eröffnen lassen und aus
dieses Konto bis zu seiner Abreise am 7. November
1910 etwa 20000 -lt erhob und ebensoviel in Wech.
seln und Barbettägen anlegte, dennoch von diesem
Bankverkehr in seinen Büchern nichts erwähnte,
außerdem einen Teil der der Rheinischen Kreditbank
zur Gutschrift gegebenen Wechsel fälschlicher Weise
als dem Pforzheimer Bankverein zur Gutschrift feiner
ordentlichen Bankverbindung überlassen, buchm ließ ,
um dadurch dieses Guchaben dem Zugriff der Gläu¬
biger zu entziehen: 2. Han- Äsbücher , deren Führung
ihm gesetzlich oblag, so unordentlich führte, daß sie
keine Uebersicht seines Vermögensstandes gewährten,
indem er seit der am 20 . Februar 1904 erfolgten Ein¬
tragung seiner Firma ins Handelsregister, außer den
vorerwähnten Transaktionen auch noch einen großen
Teil seiner sonstigen Geschäfte, so mehrere von ihm
in den Jahren 1902 bis 1910 abgeschlossenen Grund¬
stücks- und Hypothekengeschäst « , ferner eine Reihe
von Einnahmen , die aus Geschäftsousständen her¬
rührten , so wie Kassenentnahmen nicht buchen ließ:
3 . es gegen die Bestimmungen des Handelsgesetz¬
buches unterließ , die Bilanz seines Vermögens in der
vorgeschriebenen Zeit zu ziehen , indem er weder bei
der Begründung seines Klosettfabrikattonsgeschäftes
eine Eröffnungsbilanz aufstellle, noch später zu den
gesetzlich bestimmten Zeiträumen Bilanzen zog.

Der Angeklagte bestritt, die Absicht gehabt zu
haben , seine Gläubiger zu benachteiligen: er habe
überhaupt nichts strafbares getan. Von der Buch¬
führung habe er nichts verstanden, denn er sei kein
Kaufmann . Mit seinen geschäftlichen Unternehmun¬
gen sei er in finanzielle Schwierigkeiten geraten und
habe gedacht , wenn er nach Amerika gehe und dort
aus seine Spezialarbeit , die Herstellung von Klosett¬
anlagen , betreib«, werde er wieder in bessere Ber -
hältnffse kommen . Cr habe vorgehabt, wenn er in
Amerika sei, seinem Bruder eine Vollmacht zu geben ,
damit dieser sich mit den Gläubigern auseinander¬
setze . Cr habe sich die Sache so gedacht , daß dieser
die Ausstände, die er zurückgelassen , und die Miete
aus seinem (des Angeklagten) Haus dazu benütze .
Wenn das nicht gereicht hätte, würde er einen Teil
des Geldes, das er mit nach Amerika genommen, zu¬
rückgeschickt haben. Diese Behauptung des Angeklag¬
ten erregte große Heiterkeit. Auf die Vorhalte des
Präsidenten muhte der Angeklagte zugeben, daß er
die Abreise seiner Frau und sein« Abreise mit aller
Heimlichkeit betrieben habe. Damit man in Pforz¬
heim nicht merkte, wohin die Reise ging, wurden
Fahrkarten für Frau und Kinder nach Mannheim ge¬
löst und erst dort die Billets bis Bremen genommen.
Sein « Abreise bewerkstelligte Vogt in der Nacht vom
6. auf 7 . November mit einer Fahrkarte , die zu¬
nächst nur bis Karlsruhe lautete. Weiter konnte der
Angeschuldigte nicht abstreiten, daß er und seine Fa¬
milie deshalb in größter Heimlichkett die Reise über
das große Wasser angetreten haben, damit davon
seine Gläubiger nichts erfuhren und nicht noch in letz¬
ter Stunde Beschlag auf die von seiner Frau und
chm mitgenommenen Summen von den Gläubigern
gelegt werde. Auch hatte Vogt kurz vor seinem Weg¬
gehen zahlreiche Ausstände eingezogen, um, wie er
erklärte, es seinen Gläubigern zu ersparen, durch seine
Schuldner Schwierigkeiten zu bekommen. Er hatte
ferner die Waren seines Geschäftes , mehrere Möbel¬
stücke , «in Klavier, ein Pferd und seinen Hund ver¬
kauft, um alles , soweit dies möglich, zu Geld zu
machen .

Pforzheim ist die Geburtsstadt des Vogt: er besuchtedort die Volksschule und später die Realschule bis
einschließlich Tertia und war dann bis zum Jahre1890 bei seinem Vater , der eine Blechnerei besaß ,in der Lehre. Nach Beendigung der Lehrzett arbei¬
tete der Angeklagte als Blechner und Installateur in
verschiedenen deutschen Städten . Darnach kehrte er
in seine Heimat zurück. Er arbeitete dann im Ge¬
schäfte seines Vaters , bis er sich im Frühjahr 1908
verheiratete . Bald darauf gründete sich Vogt in der
Theaterstraße zu Pforzheim ein eigenes Geschäft,das er im Jahre 1900 in die Jspringerstraße verlegte.
Nach zwei Jahren verkaufte der Angeschuldigte dieses
Geschäft . Da er mit diesem Verkaufe die Verpflich¬
tung eingehen mußte, fünf Jahre in Pforzheim kein
Blechnereigeschäst zu betteiben, richtete sich Vogt ein
Fabrikattonsgeschäst zur Herstellung von Klosett - , Hei-
zungs - und sanitären Anlagen ein. Auch dieses Ge¬
schäft verkaufte der Angeklagte und zwar am 4 . No¬
vember 1910 , kurze Zeit vor seiner Abreise nach Ame¬
rika. Als Grund für den Verkauf gab er an , daß
er sich nicU mehr mit der Fabrikation , sondern nur



^ >ch mit dem Handel von Klosetts und der Insttlla -
jjon derartigerAnbagen befassen werde.

lieber die Vermögensoerhältmsse des Vogt war aus
Hessen Angaben zu entnehmen, dah er nach Ableben
«einer Mutter etwa 1000 «il erbte und bei seiner Ver¬
heiratung von seinem Vater 1000 -4l erhielt. Seine
grau brachte eine Aussteuer und den Barbetrag von
MO -A in die Ehe. Nach dem Tode seines Vaters
«elen dem Angeklagten weitere 1000 -tl zu, außer¬
dem noch eine Forderung an seine Stiefmutter , her-
ehrend aus Gleichstellungsgeld. Das Haus in der
zspringerstraße, in dem Vogt sein Geschäft betrieb,
»ott« dieser im Jahre 1900 um den Preis von 50 000
Kork gekauft. Dieses Anwesen verkaufte er zwei
gähre später für 70 000 -4t . Daraus gewann der
Nngeschuldigte das Betriebskapital für sein Fabrika -
jjoasgeschäft .

Das Kapital , das Vogt auf diese Weise in die Hände
bekam, legte er bei einer Bank an . Er verschaffte sich
hozu noch einen offenen Bankkredit, für den die Stief¬
mutter des Angeklagten bis zum Betrage von 15 000
Karl die Bürgschaft übernahm . Diesen Kredit nützte
Logt bis zuletzt vollständig aus . Im Jahre 1905
erwarb er sich zum Preise von 48 000 -K ein Grund¬
stück . Im gleichen Jahre noch verkaufte er einen
leil um 20 500 -4t, von denen er 18 600 «4t zur Ab¬
tragung seiner Schuld benützte , und im Jahre 1908
gab er ein weiteres Stück käuflich ab . Auf dem ihm
bleibenden Reste des Geländes erstellte Vogt einen
zieubau. Um das notwendige Baugeld zu erlangen,
oerschaffte er sich vom Pforzheimer Bankverein eine
Hypotheke in Höhe von 40 000 -4t . Nach Fertig¬
stellung des Hauses nahm Vogt bei der Sparkasse
Eppingen eine Hypothek von 75 000 -4t auf . Diese
Summe floß an den Pforzheimer Bankverein zur
Tilgung der vorher aufgenommenen Hypothek von
40 000 -4t und zur Deckung des früheren und zur
Gewährung eines «vetteren Bankkredits bei diesem
Institut . Die Verhältnisse des Angeklagten gestalteten
sich nach und nach derart , daß das Haus mit einer
zweiten Hypochek belastet werden muhte . Im Okto¬
ber 1910 erwirkte sich Bogt eine solche in Höhe von
gOOOO -4t . Von dieser Summe erhielt der Pforz¬
heimer Bankverein zur Deckung seines Guthabens
22000 -4l . Den Rest der Hypochek von 8000 -4t legte
der Angeschuldigte für sich zurück. Mit dem Erlös
des zweiten om, ihm verkauften Teiles seines Grund¬
stücks in Höh« von 4000 -4t erwirkte er sich bei der
Filiale der Rheinischen Kreditbank ein Scheckkonto.

Das Geschäft des Vogt ging im allgemeinen nicht
schlecht. Infolge nurngelnden Betriebskapitals war
er aber früher in finanzielle Schwierigkeiten geraten,
unter denen er auch bei seinen Bauspekulationen zu
leiden hatte . (Schluß folgt .)

Heilbronn, 27 . April . Das Schwurgericht hat
deu 25jährigen Lokomotivheizer Otto Sch luchter
in Heilbronn wegen Gattenmordes zumTodeoer -
ur teilt . Schlichter hatte am 3 . Dezember v . I .
sein« Frau , mit der er 3 Monate verheiratet war ,
aus einem Spaziergang in den Neckar gestoßen , um
seine Geliebte heiraten zu können.

rr . Mannheim , 27 . April . (Tel.) Die Straf -
kämmer verurteilte heute den 48 Jahre allen
Agenten Philipp Koch aus Ludwigshafen wegen
Betrugs zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust. Ms Inhaber der von chm 1908 begrün¬
deten Inkasso-Bank hatte er in 11 Fällen Personen,
die er als Bureaudiener oder -Gehilfen für fein Ge¬
schäft anstellte, Kautionen im Bettage von 500 bis
1500 -4t abgeschwindelt. Von rund 8000 °4t hatte
er 4800 -4l veruntreut .

Arbeiterbewegung.
Zum Mannheimer Hafenarbeiterstreik.

Mannheim . 26 . April . Die Einigungsverhandllm -
gen zwischen den Vertretern der Arbeitgeber der an
dem Hafenarbeiterstveik beteiligten Hafenfirmen und
den Vertretern der Arbeitnehmer, die am Montag be¬
gonnen haben , sind bis jetzt befriedigend
verlaufen . Allerdings haben di« schwierigsten
Positionen, welche schon von Anbeginn an die Haupt¬
ursache der Differenzen bildeten, bis jetzt noch nicht
zur Beratung gestanden.

Mlngolsheim, 27 . April . Der Streik der
Zigarrenarbeiter bei der Firma Möhner da¬
hier hat sein Ende erreicht . Sämtliche Arbeiter haben
nach einem Ausstand von 4 Monaten die Arbeit be¬
dingungslos wieder ausgenommen,

Eppingen, 27 . April . Der seit etwa einer Woche
dauernde Streik im hiesigen Maurer ge -
werbe ist beendet . Auf Grund der Verhand¬
lungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
wurde ein« Einigung erzielt. Die 25 streikenden
Maurer nahmen an ihren Baustellen die Arbeit wie¬
der auf.

Varls , 27 . April . Auf dem Bergarbeiter -
Kongreß in Commentry wurde der Antrag
eingebracht , für alle zwischen den Syndikaten und
den Gesellschaften abgeschlossenen Arbeitsverttäge
dieselben Fristen aufzustellen, um erforderlichenfalls
«inen möglichst wirksamen Gesamtausstand veranstal¬
ten zu können , sobald es sich darum handle, ein«
m, allgemeinen Interesse der Bergarbeiter gelegene
Forderung durchzusetzen .

Kopenhagen, 27 . April . Die Arbeitgeber haben die
Einigungsvorschläge der Arbeiter rundweg
ab gelehnt . Da die Arbeiter ihre Vorschläge als
Ultimatum bezeichneten , so steht zu erwarten , daß
weitere 40 000 Mann ausgesperrt werden.

Neueste Nachrichten .
Kaiser Franz Josef .

Wien , 27 . April . Das Befinden des Kaisers ist
andauernd sehr zufriedenstellend. Der Gesundheits¬
zustand des Kaisers kann als normal bezeichnet wer¬
den. Der Monarch , der noch einiger Schonung be¬
darf , ließ sich bestimmen, von der Abnahme der dies-
lährigen Parade abzusehen, um sich nicht den Ge¬
fahren der unbeständigen Witterung auszusetzsn .

Wien , 27 . April. (Eig . Drahtbericht.) Professor
Ehiari stellte beim Kaiser einen ganz unbedenklichen
Kehlkopfkatarrh fest und empfahl Zurückhaltung nur
aus Vorsicht .

Kaiser Franz Josef und König Peter .
Wim, 27 . April. Infolge veränderter Reisedispo -

Utionm hat Kaiser Franz Josef dem Könige von
Serbien , dessen Empfang in Budapest bereits ange¬
sagt war , durch den österreichisch-ungarischen Ge¬
sandten in Belgrad Mitteilen lassen , daß er zu seinem
lebhaften Bedauern in dem gegenwärtigen Augen¬

blick auf eine Zusammenkunft verzichten müsse, von
der er sich für die Beziehungen der Monarchie zu dem
benachbarten Königreiche die glücklichste Wirkung ver¬
sprochen habe.

Belgrad. 27 . April . Die Vertagung der Reise des
Königs nach Budapest ruft an maßgebenden
serbischen Stellen tiefes Bedauern hervor . In
chauvinistischen Kreisen dagegen wird die Ver¬
tagung als der günstigste Ausweg aus der geschaffe¬
nen Lage aufgefaßt .

Opfer der Mnzerrevolutioa .
Reims, 27 . April . Das Reimser Tribunal verur¬

teilte 15 Winzer wegen Brandstiftung , Plünderung
und Diebstahls zu Gefängnisstrafen von 4 bis 13
Monaten . Das Gesetz über den bedingten Strafauf¬
schub kam nicht zur Anwendung.

Die Reformpläne Lailleux '.
Paris . 27 . April . Finanzminister Cailleux gab in

einer Rede vor seinen Wählern in Ferts -Bernard
der Hoffnung Ausdruck , einige Reformen durchführen
zu können , insbesondere die Arbeiter -Ruhegehälter, di«
in Deutschland bereits durchgeführt und in England
jetzt eingeführt würden , ferner die Ergänzungssteuer
zur Einkommensteuer.

Das Befinden des Papstes .
p . Ron«, 27 . April . (Eig . Drahtbericht.) Der Geire -

ralprokurator der Salvatorianer , Pater Pfeiffer ,
wurde heute in Prioataudienz beim Papste empfan¬
gen . Nach der Audienz teilte er mit, es koste den
Papst Mühe , sich infolge der Gichtschmerzen vom
Sessel zu erheben. Von seiner geistigen Frische habe
er jedoch nichts eingebüßt. Der Papst hoffe , in eini¬
gen Tagen wieder hergestellt zu sein .

Russische Marinemeulerei .
Toulon, 27 . April . An Bord der russischen Kriegs¬

schiff e„Narwa " und . Ozean" fand gestern lt. „Stt .
P ." eine Meuterei der Mannschaft statt. Der Energie
des Kommandanten gelang es , die Bewegung nieder¬
zuschlagen . Der Marineminister , der von dem Bor¬
fall in Kenntnis gesetzt wurde, verlangt« die sofortige
Rücksendung der schuldigen Mattosen nach Rußland .

Die Vorgänge in Marokko.
Tanger . 27 . April . Nach einem von Major Bre -

mond eingegangenen Bericht war er am 21 . April
nach Norden in der Richtung auf den Zebuskuh auf-
gebrochen , um sich mit dem Vizekonsui Doisset zu
vereinigen. Er hatte schwere Kämpfe mtt dem 5000
Mann starken Feinde zu bestehen , blieb aber sieg¬
reich . Nach einer Meldung des Vizekonsuls Boisset
wurde er am 22 . April morgens von dem Abmarsche
der Mahalla in Kenntnis gesetzt. In dem Distrikt
herrscht eine große Panik . Die Kolonnen vermochten
nicht weiter vorzurückrn, da sich die Leute weigerten,
zu marschieren: außerdem waren die Fähren über
die Wergha unbrauchbar gemocht .

Casablanca, 27 . April. Die französische Marsch¬
kolonne soll durch Zuzüge , die in aller Süll « vor¬
genommen wurden , nunmehr eine Stärke von 6000
Mann erreicht haben, denen auch die nötige Artillerie
zur VerfÜMNg steht . Sie dürste sich gegenwärtig
etwa 120 Kilometer von Casablanca befinden. Man
hält einen Zusammenstoß mit den Berbern für bevor¬
stehend .

England und Marokko.
London. 27 . April . Der „Köln . Kg .

" wird ge¬
meldet: Vielfach vernimmt man im Privatgespräch
Aeußerungen der Befriedigung darüber , daß England
direkt nichts mehr mit Marokko zu tun habe. Bon
den ministeriellen Blättern ist die „Daily News" ge¬
neigt, die Bedeutung des marokkanischen Rummels
nicht allzuhoch einzuschätzen .

Spanien und Marokko.
Tanger , 27 . April . Die „Köln. Ztg ." hört , daß die

Besetzung Tetuans sowie die Einrichtung der durch
das letzte Abkommen, vorgesehenen spanisch-marokka¬
nischen Polizei bei Akhucemas und an anderen Punk¬
ten der Rifküste , sowie die Ausdehnung des spanischen
Besetzungsgebiets südlich von Melilla parallel mit dem
Vormarsch der Truppen in der Schauija noch Fez
vor sich gehen wird . Spanische Militärkreise sehen
den Zug nach Fez als einen Vorläufer der französi¬
schen Besetzung der Hauptstadt an .

Oesterreich und Marokko.
Wien. 27 . April . In Besprechung marokkanischer

Vorgänge kommt di« „Neue Freie Presse " zu
dem Ergebnis , daß Frankreich mit seinen neuesten
militärischen Maßnahmen über den Vertrag von
Algeciras hinausgegangen und einen Mißton in das
Konzert der Mächte gebracht habe . Es hätte , statt
das Umgehen des Vertrages zu verschleiern , in Ber¬
lin , wo man einer offenen Vorstellung gewiß zu¬
gänglich gewesen wäre , eine zeitgerechte Abänderung
des Vertrages nachsuchen sollen , und auch eine Ver¬
ständigung mit Spanien wäre angemessen gewesen .
Die in den letzten Monaten so glücklich angebahnte
Politik der internationalen Offenheit und Verständi¬
gung sollte weitergeführt werden.

Deutschland und Marokko.
Casablanca, 27 . April . Eine Meinungsverschieden¬

heit herrscht zwischen dem französischen Kommando
in Casablanca und einer Gruppe deutscher In¬
teressenten , die im Besitz großer Länder¬
geb i e te der Schauja sind. Die französischen Trup¬
pen in Casablanca sind auf einem Teil des Terri¬
toriums El Miabet untergebracht worden, das 1877
in deutsche Hände kam und einige Jahre später den
Besitzern für ewige Zeiten vom damaligen Suffan
überlassen wurde . Man ist auf französischer Seite
bereit, die deutschen Ansprüche auf den nicht von den
Truppen besetzten Teil des Gebiets , etwa 40 000
Quadratmeter anzuerkennen , doch scheinen weitere
Zugeständnisse wahrscheinlich .

Melilla. 27 . April . Die deutsche Regierung
hat gegen das rücksichtslose Vorgehen der spanischen
Behörden gegen die deutsche Firma Netter , die
bei Melilla Erz erschließt , den schärfsten Einspruch
erhoben.

Berlin , 27 . April . Zur Marokkofrage wurde in
der Gesamttorstandssitzung des Alldeutschen
Verbandes einstimmig in einer Entschließung
verlangt , daß die Reichsleittng die Ordnung der
marokkanischen Frage nicht Frankreich allein überlasse ,
daß sie vielmehr selbst bei der Gestaltung der Zu¬
stände Marokkos entscheidend mitwirke.

Neues aus Marokko.
Casablanca, 26 . April . General Moinier

erhielt den Befehl, an die benachbarten Stämme
Proklamationen zu erlassen , um ihnen den
Vormarsch der schcrifischsn Kontingente und der fran¬
zösischen Truppen anzuzeigen, zum Zweck der Her¬
stellung der Ruhe im Lande und der Sicherstellung

der Herrschaft des Sultans . Die Stämme werden
aufgefordert werden, an El Mram , General Mattier
oder an den Befehlshaber der fliegenden Kolonne
Abgesandte zu schicken, di« ermächtigt sind , namens
der Stämme Verpflichtungen einzugehen.

Casablanca. 27 . April. (Agence Havas .) Die Ko¬
lonne Brulard hat ihre Formierung bei Buznika
beendet . Sie besteht aus drei Bataillonen , einer
Eskadron, zwei Batterien und drei Zügen Gebirgs¬
artillerie , sowie einem Zug Mitrailleusen und dem
dazu gchörigen Train . Die Gesamtstärke beträgt
etwas über 3000 Mann . Man denkt an die Mög¬
lichkeit, aus Mannschaften der Kriegsschiffe bei Me-
hedia « ine Landungsabteilung aufzustellen, El
Mrani ist heute morgen noch Buznika ausgebrochen,
um sich der Mahalla cmzuschliehen .

Tanger . 27 . April . (Agence Havas .) Major Bre -
mond wurde am 23 . April von den Chivaya. Uled
Djamaa, Beni Haffen und den Scherarda ange¬
griffen . Die Mahalla wird versuchen, nach Ras
el Ma zu gelingen .

Die Lage in Fez .
d . London, 27 . April. (Eig . Drahtbericht.) Der

britische Gesandte in Tanger erhielt nach telegraphi¬
schen Meldungen von dort einen Brief aus Fez , wo¬
nach die Konsuln soeben übereinstimmend beschlossen
hatten , die Hauptstadt mit sämtlichen Europäern zu
verlassen, sobald der Weg nach Tanger frei werde . —
Heute morgen haben 2 Stämme einen Angriff
auf die Stadt versucht , der aber durch dc» Geschütz-
feuer aus dem Palast des Sultans zurückgewiesen
wurde.

p . Madrid . 27. April. Nach hiesigen Meldungen
herrscht in Fez Ruhe und Ordnung . Für die Euro¬
päer sei keine Gefahr . Von einem Angriff auf Fez
ist im Gegensatz zu der britischen Meldung an amt¬
licher Stelle nichts bekannt.

Lin neuer Sultan ?
Tanger . 27 . April . Der in Mekines zum Sultan

proklamierte Muley Ezzin, ein Bruder Muley Hafids,
ist «in bisher wenig hervorg«tretener junger Mann
ohne große Fähigkeiten.

England und Persien .
d . Teheran, 27 . April. (Reuter .) England hat

jüngst der persischen Regierung «ine Mitteilung be¬
treffend den Bau einer Eisenbahn in Südpersien
gemacht . Es soll sich um die Forderung des Options¬
rechtes auf den Bau einer Linie von Chor Musa
am Persischen Golf nach einer Stadt in der Provinz
Flonsta innerhalb der britischen Jnteressenzon«
handeln. Nunmehr verlautet , daß die persische Re¬
gierung die Forderung Englands nicht bewilligt
habe.

Teheran, 27. April . Die englische Bonkanleihe in
Höhe von 25 Millionen Mark ist, nachdem es mit
Mühe gelungen war , den erregten Präsidenten zur
Wiedereröffnung der vertagten Sitzung zu bewegen,
mit 38 von 66 Stimmen im allgemeinen angenom¬
men. Da keine Ausgabekonttolle über die Bedingun¬
gen und die Verwendung der Anleihe vorhanden ist,
hat das Parlament sich nähere Bestimmungen Vor¬
behalten. Persien verb-eiben nach Abzug der schwe¬
benden Schulden nun 10 Millionen Mark für rück¬
ständige Gehälter, Waffenanzahlung und die Bildung
der Polizeittupp«, welche hauptsächlich rückständig «
Steuern eintreiben soll.

Niederlage der Arbeiterpartei in Australien .
Sidney , 27. April . Das gestrige Referendum in

Australien ergab die Ablehnung der sozialistischen
Anträge der Arbeiterpartei .

Ans Mexiko .
Neuyork» 27. April. Die mexikanischen Friedens -

Verhandlungen scheinen gute Fortschritte zu machen.

Verschiedene Meldungen .
Brcmnichweig , 27 . April. Die Technisch« Hochschule

hat den Inhaber der Verlagsfirma Vieweg L Sohn ,
Bernhard Tempelmann, zum vr . ing. honoris causa
ernannt wegen der Verdienste, die sich die Firma
durch die Herausgabe von mathematischen, natur¬
wissenschaftlichen und technischen Werken erworben
Hot.

Lkraßburg 27 . April . Seitens der verantwort¬
lichen Redakteure der „Rheinisch -Westfälischen Zei¬
tung " ist eine Erklärung in der ..R beinffcb-West -
fälischen Zeitung "

, „Straßburger Post" , „Frankfurter
Zeitung" und „Straßburger Bürgerzeitung " ver¬
öffentlicht worden, worin di« Beklagten die bekannte
Behauptung , gewisse Arükel stammten aus dem Statt¬
halter -Palais , zurücknehmen , die Prozeßkosten be¬
zahlen, sonne den Privatklägern 200 -4t für einen
wohltätigen Zweck zur Verfügung stellen.

Kaiserslautern, 27 . April . (Privattelegramm .) Durch
eine Petroleumexplosion wurde die Fabrikarbeiters¬
stau Reul aus Pirmasens lebensgefährlich, ihr Mann
schwer verletzt .

Petersburg , 27 . April. In der internationalen
Automobllausstellung wurde ein elegant gekleideter
Herr beim Diebstahl eines Meßapparates er¬
tappt und festgenommen. Er legitimierte sich als
Reichsduma - Abgeordneter (Oktobrist),
Kammerherr und Großgrundbesitzer. Sein Name
wird vorerst noch geheim gehalten.

Sosnorvice, 27 . April . In einer Kesselfabrik er¬
krankten infolge Beschädigung der Gasleitung ein
Ingenieur und sieben Arbeiter an Gasvergiftung .
Vier Arbeiter sind bereits gestorben.

Tagesanzelger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Freitag , de« 28 . April .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Wclt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kincmatograph . Vorstellung .
Union Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kin -matograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens
Ttadtgarten . stc4 Uhr Köhu -Konzert .

bis 9 Uhr abends .
Tnrngemeiudc . Mitglieder und Zöglinge, 8—10 Uhr ,

Zeutralmrnhalle. Rach dem Turnen Hauptversamm¬
lung ni der „Rose"

, oberer Saal .
Mcinn -nffurnvcrcffn . il . Alte Hemn -Riege ,

* bis
t :8 Uür , Obcrrecilschnle.

Turugefellsch -ift . Ausübende Mitglieder u . Zöglinge,
8 10 Uhr, Realgymnasium .

> Bad . Kyuologischcr Verein . VercinSabend .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handelsrechtliches Lieferungsgcsch äst .)

Die Preise verstehen sich für 1000 Lg.
Mittwoch , den 36 . April 1911.

Weizen: Mai 210 L . ; Juli 2100- 8 .
c . EtWagen, 27 . April. Derbchweinemarkt

war mit 6 Läufern und 99 Ferkeln befahren. Der
Preis für das Paar Läufer betrug 40 -4t , der Preis
der Ferkel 24 bis 34 -ff . Der Geschäftsgang war gut.

k. Mannheim , 27 . April. Die Futterartikel -
notierungen sind gegenwärtig ziemlich fest im
Preis und haben teilweise erhebliche Weigerungen
erfahren . Kleie und Futtermehl sind, wie bereits ge¬
meldet, um 75 L bis 1 -4t pro 100 Kilo höher notiert .
Auch Weizenkleie notierte heute um 50 L höher und
wurde zu 10.50 -ff gehandelt. Die übrigen Futter -
artikeliwtierungen stellen sich wie folgt : Kleeheu
8 -ff , Stroh 4 -ff, Weizenkleie 10 -ff, getr. Treber
12.50 -ff . Alles per 100 Kilo .

Schiffahrt.
Karlsruhe , 27 . April. Im Rheinhafen sind im

Monat März 238 (1910 : 133) Schiffe mit insgesamt
76 231 (32 356) Tonnen angekommen und 221 (122)
Schiffe mit insgesamt 19 347 (14 941) Tonnen ab¬
gegangen.

Verschiedenes.
k. Mannheim . 27 . April. (Tel.) Der Aufsichtsrat

der Oberrheinischen Versicherung s -
Gesellschaft Mannheim hat in seiner heutigen
Sitzung beschlossen, der am 30. Mai stattfindenden
Generalversammlung auf das Jahr 1910 von dem
von 4 auf 5 Millionen̂ Mark erhöhten Aktienkapital
ein« Dividende von 24 Prozent (60 -ff für die
Aktie ) gegen 20 Prozent (SO -ff für die Aktie) in
Vorschlag zu bringen. _

Terminkalender.
Freitag, dm 28 . April 1911.

2 Uhr : I . Hischmanu sm. , Auktionator , FahrniS -
Versteigeruna Zähringersttaßr 29.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Huber , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Versteige¬
rung im Pfaudlokal Stemstraße 23 .

2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23 .

2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

5 Uhr : Gemeinderat Teutschnenrmt . Fasel-Versteige¬
rung im Faselstall .

.. -g .

Vom Vetker.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteora »

logie « nd Hydrographie vom 27. April 1911 .
Fast ganz Nord- und Mitteleuropa steht heute

unter der Herrschaft etter über der nördlichen Nord¬
see gelegenen Depression , die einen Ausläufer in süd¬
östlicher Richtung weit in das Binnenland herein ent¬
sendet . Hoher Druck befindet sich im Südwesten und
im Nordosten Europas . Das Wetter ist tt Deutsch¬
land meist trüb , zu Regenfällen geneigt und kühler
als gestern. Da westlich von Schottland eine neue
Depression naht, so ist eine wesentlich günstigere Ge¬
staltung der Luftdrückverteilung vorerst nicht zu er¬
warten : es steht deshalb meist trübes und kühles
Wetter mit weiteren Regenfällen tt Aussicht .
Bon der Meteorologischen Station Karlsrnhe .

April
26 . A . 9U. -

-x

M»c !s-»cht. Sind O » « el

750,3
i» o

7 .9 7.4
in Pr »§.

93 SW . Regen
27 . M.7U. -
27 .Mit.2N.

750,0 8 .2 5,9 73 V bedeckt
746,4 10,2 7,2 78 tt tt

Höchste Temperatur am 26. April 18,6 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 6,2. Niederschlagsmenge des
26 . April 1,1 wm.

Waflerstand de- Rheins am 27. April früh.
Schnsterinsel 166 , gestiegen 6 , Kehl 243 , gestiegen 5,

Maxau 376 , gestiegen 5 , Mannheim 305 , gestiegen
4 vw.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 27 . April 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Therm.
TelfiuL

Windrichtung
und EtäÄe Wetter

Borkum . . 753 -i- 10 SW 4 wolkig
Hamburg . . 755 ff- 8 SW 3 bedeckt
Swinemünde 754 ff- 9 W 5 wolkig
Memel . . . 753 ff- 8 SW 4 Regen
Hannover . . 753 ff- 11 SO3 bedeckt
Berlin . . . 757 ff- 9 W 4 heiter
Dresden . . 760 ff- 9 W 5 halbbedeckt
Breslau . . 759 ff- 8 W3 wolkig
Metz . . . 761 ff- 5 S 3 bedeckt
Frankfurt (M .) 760 ff- 6 SW 4 tt
Karlsruhe (B.) 762 ff- 9 WSW 1 tt
München . . 763 ff- 9 SW 4 wolkig
Zugspitze . . 538 — 6 N 3 Nebel
Scilly . . . 752 ff- 11 WSW 6 bedeckt
Aberdeen . . 746 ff- 7 SW 1 halbbedeckt
Jle d'Aix . . 763 ff- 11 SW 4 Regen
Paris . . . 760 ff- 7 SSW 3
Dlissmgen . 756 ff- 7 SW 3
Helder . . . 754 ff- 8 SW 4 bedeckt
Lhorshavn . 746 ff- 6 NO 2
SeydiSfjord . 753 ff- 1 O 3 Schneefall
Christiansrmd 745 ff- 9 SOI heiter
Skagen . . 748 ff- 6 WSW 3 Regen
Kopenhagen . 751 ff- 7 W 4 wolkig
Stockhol,n . 750 -i- 6 OSO 4 Regen
Havaranda . 763 3 ONO 2 bedeckt
Archangel . . 764 — 10 SW 1 heiter
Petersburg . 764 ff- 1 SO 2 bedeckt
Riga . . . 757 ff- 7 SSO 1
Warschau . . 756 ff- 11 SSO 1
Wien . . . 760 ff- 13 WNW3
Nom . . . 762 ff- 13 O 1
Florenz . . 762 ff- 12 SO 1 wolkenlos
Cagliari . . 764 ff- 14 NW 4
Brindisi . . 759 ff- 14 SW 2
Triest . . . 759 ff- 16 OSO 1 halbbedeckt
Lugano . . 760 ff- 11 NW 1
Riga . . . 761 ff- 12 Stille heiter
Biarritz . . 768 ff- 12 S3 bedeckt
Coruna . . 768 ff- 14 SSW 4 „
Horta (Azoren) 770 ff- 17 SW 4 wolkigSäntis . . 561 — 4 SW 6 Nebel

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

11



Lai86r8trk >,88S 121 4 V . Voläntjen
6rosse
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A 8 « Ii - 81 c» kk 6
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Veste
Dualitäten .

^ Üü8 § bllü6 ^ Naeeo dsll u. dunkel , Llstsr Ofk
mit und odns Lordürs . Nk . "^

«UU di ^ , I U

- .70 1 .88
-.88 1 .-

ölsuilmell / , » « x
la tzualirLt . ^ I I . I I . . . " " —, I U

- .45 - 1 .85

Latin n . konisch
türk . Nüster u. sonstige sparte Dessins "

Ldsmise u. Kaöspolame
kür Linsen, Heider mul Dsmden . . »

0 ^ 99 i> >» uni II. gemuttert , kür Linsen u.
»»düllllß Demdsn, daruuter doviielsgallt «

wiener /bsbiikats . . . . . . . . "

^ ^ 0HlHötI88öIlIl8znni Loräürvo Nster 06 1 06
aparte Lantasis - nnä türkisviis Dessins Nk . ^ » UU s i , I t «

VOlIözz bsdruokt n . uni , düdsolw Ltroiksv 108 » 1 681
nnä türk . Nüster . " I,UU "

wsiss IN ksrbig ,
nni nnä gestreikt . . -.85 L-

klex. Popeline u. lursor Imitationen
deinen , llreli u . 8stin N ^ on ian

kür Lnaben -Liussn nnä ^ naügv . . . Nk . , 0 tt dis

^eickte Millslofke , 6 ati8te , Popelines , Voiles , Noliairs , Alpakas , ^ oliennes in grossen 8ortimenten .

8eicken kstirte, glatt , wsiss, Nster
Nk .kelidlau, wsa, sedwarr, dast . .

Veisse ^ jour 8totte
gestickte Nulls und Latists . . . .

liVeirss Mpr - Piqub
la tzualitütsu, besonders preiswert , .

Vsrokseiös unil kolireirle 1° ^ ^
laxen.

Itaiilte ^ti^e öineen in 2sxbir, Laüst nnä Deinen,
in grösster ^ usvabl .

- .85 1,58
-.48 3 .-
-.68 1 .68

§eei§nete Artikel
vie

NWlrlnigen
!k»MII

unci alle anckeren erkorclerlicsten Instrumente , »is ^el -Oreme,
dlsZelwasser , - lsxel - poliermittel Käufen Sie vorteiliiakt bei

n . visier , Kaiserst ^ se 223

ZperialZescliskt kür Oamenkrisieren mit xrc»6em kacken kür Parfümerien unci Toilette -Artikel.

Fachmännische
Harnuntersuchungen

prompt und billig bei G . Lllinger,
Apotheker, Westend-Drogerie. Tele¬
phon 513 .

Hs dausrkattesten , billige» »ne
küdsoksn/intztrivk für lük
llüllsn selirstark deoütrterVokn -
unü klnüerrimmer , Kontore , /tmts-
stuben , Korridore eto . smpüsblt
sied unsere rasek trocknende , bs-
wübrts

str;bsile« -fsrbr
wsleks bei sinkaobstor Lsdavdlung
üusssmt baltbar, waseksn, bürsten
mit Lodawasser und Ausbesserung
ebne Umstünde gestattet und das
Dolr konserviert.

Io Kilo -Krügen a Nk . 1 .— vor-
rLtig. Lwspskto gratis.

Kedr. Iozt jtsclik.,
Leks d . Wdriogsr- u. Lwvsnstrasss .

Wlliist tu »MN -Sim -Nre!« .
_ >

Ißvukvilvn iQ

Ü3nö8vllllksn, UrslüksNen ,
8onnen- u. aeZenslltiikmen

ompkedlon

L - uilHiissig vekl , VIsvkGolgn ,
Ksnlsnuks , llsissrstrsssv l >2.

^sL. jginsn kleinen ksstkestanä vorjLkrisssr Lodirms mit
lg bi8 20 »-° kadatt.

L. uck « ig »

SAßeschl -Aiihlt,
mit elektrischem Betrieb ,

Sapellcnstwße 10 u . Durlacherstraße 13
empfiehlt

Herren -Sohlen u. Fleck M . 2 .8V .
Damen - Eohlen n . Fleck M . 2 .—,
Xinder -Sohlen n. Fleck werden je
nach Größe billigst berechnet. Gegen«
marken des Lebensbediii-fnisvereins.

Reparaturen
an Automobilen und Motorrädern aller
Systeme besorgt prompt und billigst

H .Butsch, Mechaniker ,
Werderplatz SS , Telephon 2573 ,

Pneumatiks , Benzin , Oel ,
Garage .

krokbei-rogl . Hofllöftzl 'ailt smpüstilt groLs Auswahl

Frieäricli glos Pk»p . KeZtlleilNe
r . « ,I» L Lolin'

!! ÜStSil- l'Sksiil-oki- kür äis

Kairsrstrske IÜ4,0«rre»rtr .-keiis. ^ Ta888 >83 > » I888A »

NemngsrSerobe nach Mars
in feinster Ausführung und tadellosem Sitz liefert bei billiger Berechnung
und großer Auswahl der besten und modernsten Stoffe.

Franz Heck, Schneidermeister, Gartenstraße 7 .

Von der Rei8e Zurück !
mdwiTt klünLSsksimsr.

Stadtgarten .
Freitag, kn 28 . April, ^4 Uhr nnchlnittags,
Wiw - ßm?tri

der Kapelle der
1. Kad . W -Drq . - NeB . M . 2V .

Leitung : Königl. Obermusikmeister
Fritz Köhn.

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
und von Kartenheften . . . 30 Pfg.

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

M . Bei «»günstiger Witterung fällt das Konzert ans .

Eintritt:

Dameuhüte
werden angefertigt sowie alte mo¬
dernisiert bei

Fra « KranS , Essenweinstr. 5,4. Stock.

Kochherde,
solide Konstruktion . 18861-

^ os . VIev » » ,
Erbprinzenstraße 29.

vss fiilren um! liepmimen
an dlüdmasoliin«» und Llssssr-
putruiLsobiuen sto . oto. wird
bssteos besorgt. 7145-

Ksrl KstMliost ,
dleobsoiker, Ziumeostrass « 12.

^

I

I ' ärdvrai

M >> ki-,1«. — oiNniei »» « tiiili», .

I vsshv WVVVL ^ usküdrllllg jsgl.
LZÜLZL . j UlLllrerLrdeUsll , Nut -

SLVKL868Lk1 '
f v388srll »g6ll,2sillsllt-

8lL80ü8r ^ 88L 32 . j
ardklltzll, vaedardklt ,

m o ! gallsrepLrLtllrell .

UnusverrvLltunA nnä '
VVotinnnKSliörriolitunx.

^ ^ r »8 «>nr «!9r/ ; ,.tl 'slen HE an Stellen, wo man solche nicht
^ /bUHALbT»^ -v) llttNstll , wünscht, entfernt sofort und sicher , besser

als alles andere , nur Or . link „ 8 giftfreies Depilatorinm
1 .3V . 2 .5V , 3 .5V , Enthaarungspomade . Man weise
jede Nachahmung zurück und verlange Or . ILalii » , Kronen -
parfnmerie , Nürnberg . Hier : llllsrn ». Ltivlsr , Parf .»

Kaiserstr . 223 , sowie in Orox . « . 209104

Wichtig u. vongroßem Vor¬
teil für Hauseigentümer !

Billiger als jede Konkurrenz werden
das Tapezieren , Linoleumlegen ,

blstern von Möbeln, Tünchen und
kelsarben - Anstriche unter meister¬

mäßiger Arbeit von den einfachsten bis
feinsten Arbeiten ausgeführt. Ueber-
nahme ganzer Neubauten zum Tape¬
zieren per Rolle von 25 M an. Lang -
lährige Garantie für Haltbarkeit .
Musterkarten stets zu Diensten . Bei
Tapeten -Lieferung hoher Rabatt. Post¬
karte genügt , komme auf Wunsch
überall hin.

Tapezier - Geschäft

Kaiser - Allee 2S oder
Belfortstratze 13 .

Nähmaschinen ,
gebrauchte , aber sehr gut erhalten ,

unter Garantie zu verkaufen bei

Karl Germdvrf
Mechaniker

Blumenstraße IS , Eckladen.

IsIexrspIiiLeke Aursbsriokts.
27 . H .PI -L1 1911 .
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I « unserem Berlage erschienen :

für die

Hebllmmelt
des

AHttMtms Büdtil
vom 2 . Januar 1902.
Preis 5V Pfennig .

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen.

Gleichzeitig empfehlen wir die vor¬
geschriebenen Impressen zum

Tagebuch
ä Bogen 3 Pfg.

C . F. Müllerslhe WilWndlnug
m. b. H.

Karlsruhe .

IIIKM
« all!8ti- . 30,

^ .usssr dsm roiobkaliigon
intsrsssantvn tkagss -
Lrogramm kommen als
Lxtra -Dinlagon rnr Vor -

kübrung :
ver Istrto Vag dos dnng -

gossllsnlsbons . Damorvoll .
dag dab sntsnsr .Dumoristisebo

Lrouoo.
vor llnln . Drawatisob .
Vas llSllo VIsllstmLdoliSll .

Drama .

TsraeUlilcke Gemeincke .
Freitag, 28. April : Abendgvttesdienst

D - Uhr .
Samstag , 29 . April : Morgengottes¬

dienst 8"° Uhr . Jugendgottesdienst
3 Uhr . Sabbat -Ausgang 8^ Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
7 Uhr. Abendgottesdienst 7" Uhr.

Israelitische ReUgions -
gelellschakt.

Freitag , 28 . April : Sabbat -Anfang
7°° Uhr.

Samstag , 29. April : Morgengottes¬
dienst 7°° Uhr. Schülergottesdienst
2*° Uhr. Nachmittagsgottesdienst
5 Uhr . Sabbat -Ausgang 8°° Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
6" Uhr . Abendgottesdienst 7" Uhr.
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Si!r,»k-c»mmi»tit .
S„ !t»e, S»»d . . . .
!I,»tld,d > .
limdedi» .

Iiitnil did»»tt«t.
Sonlln (SokIaSY

4V° I- l-d!-»!. d. 1918
»ildiutd.

4V» p»»i. c» !»l! d>!
1918 »M »td», 192.59b- 6

294V.
255 -/,
1SSV.
158 '/.
155V.« V.

192.25

SV,"/» Snidi-toliidi .

S'f
""/« dnil . c»»!»>i .

SV» ,,
4°/« S»t .

"
l991 .

'
. . .

4"/» »»»» ö»t»»Ii . .
S' /,V° » »' .
S>/, °/« S»ti » 1999 .
S'L°/« .. 1994 .
3>V/° 1S97 .
4>V/ » »»!!- »»!. 1995
Seitm. Sietiier»«» . .
Sl!c»»!»-t«i»l»»»t !> . .
Sreitn«: Ss»d .
Sl>I!»»s>d»,d I. S»»t!t >.
l»»m.- «. Sl!>l.-S»»d .
t„ »t » piclkji . . . .
ilttdllMii Sitrlidl . .
Selvild-Üll.
t»»:»dMi .
Wienlilnt « .
S»l?»»»i .
pdi»li .

Innl .
»», . klidtt.-S«!. llb »,
klein . !t»tl»it . . . .
I!»»>!»l i »»Kd, . . .
Vi!tmz»I» .
Ssiilld» »,z

IIi»itl»»i-k»di. . . .
Srilrnr I »lldi»e»kdrid

93 .90br «
84 .19b -- S

9S.99b -
84 —b-

199 .99 8
191 .29k -

199.59
294 -/,
199 —
15«.-
127 V.
115.59
227 -
249V,
195V»
174 —
297V.
1S9V«
251.79
199 -
274 .79
173 -
275 .59
212 -

S85 .—
275 -

S» »»i»l ü»»»i . . . .
peil. U»z. kemmeril»!-

Sd.-tttdr. w . III» .
p»!>. »l>z. kommenlel-

Sd. l»l»w«a . - SdIl>.
w . II .

Sliz»r. 1»d»I»>!»»d»d»-
vdllg»»»«»» !»n» l .

Snnltiideel .
teiteln : k,y.

21S.-

9S.19

9S.49

98.79
SV»

N» »-Nn tttavkdSrse) .
S»!t»n . Sntltidii » .
Iiilmei »» teüz«!. .
Siikld« Sied . . . .
Il!l»l>t«-c»lSl»« tit . .
Slritmi S»»d . . . .
1«md»nl»li .
i - IImei» >. Sdi» . .
I»cd» »i .
UursdMi .
ksbeidlndi » .
liipeui . . . .

Int »»: : mi.

294 '/«
157-/.
255.—
189 -/,
158 -

1SV.
194V-
249 —
174V.
297V-
189V-

Nsiv «,»p.-oi »>l. a v» .

(6s>ilaü ,
SV« S,„ , .
4V« It»>!»l» l .
SV« kiwllz!, !»» Nk. I .
4V» !»»dn . .
4"/d !p,mei .
4V« tdd, ° t„ »IU . . .
tSd»»!»!» . . . . . . .
»SM» SV»,» », . . . .
S»»>I»! p»ri» .
Sie Ü»t» . . . . . . . .
Smtmi»« .
»edem .
Ssdl»!»» .
kiltlSllt .
Seltllelte

leite»! : Id>«.

k> » l»Ick>»ot OUr«aädSr »s.)
Sellen. Sretlledl»
Smeele-kemmeetit.
Sielte» Seid . . . .
Sklillld» S,»d . . . .
veellded» . . . . . .
leiedeite » . . . . . .
Imdemei
Sekeitlick« . . .
Sek»e»»i . . . . . . . . .
tsindMe .

leite»: : nidli.

95.77

97.SS
92.50

218.50
712.-

1899 .-
1712 -

299 -
471 -
292 -
121 -
1S8.-

158 '/-
265.-
151 '/.
19 -
2S9V.
297 ",
189'/-
17S '/,

191.99
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